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Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Sovinec gehört zu den schönsten Burgen in der Region Mährisch-Schlesien. Der Ursprung der Burg liegt am Ende des 13. Jahrhunderts. In der frühen Neuzeit
wurde die Burg teilweise zu einer Festung erweitert.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 49°50'15.2" N, 17°14'46.6" E
Höhe: 485 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
Hrad Sovinec | CZ-793 51 Sovinec
Tel: +420 0554 295113 | E-Mail: hrad.sovinec@worldonline.cz

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
Über die Landstrasse 46 von Olomouc nach Šternberk und davon über die Landstrasse 444 nach Uničov. Von Uničov nach Dlouhá
Loučka und hier nach Sovinec abbiegen.
Kostenlose Parkmöglichkeit im Ort.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.

Öffnungszeiten
Juli - August
Täglich: 9:00 - 17:00 Uhr
Montag: geschlossen

April - Juni & September - Oktober
Täglich: 9:00 - 16:00 Uhr
Montag: geschlossen
Bitte prüfen Sie hier die aktuellen Öffnungszeiten.
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Eintrittspreise
Erwachsene: 80 CZK
Ermäßigt: 40 CZK
Bitte prüfen Sie hier die aktuellen Eintrittspreise.

Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
ohne Beschränkung

Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
k.A.

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
k.A.
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Ende des 13. Jh. Sovinec wurde gegründet.

1333 Erste Erwähnung der Burg, ursprünglich Sitz der Herren von Sovinec.

Ende des 15. Der spätgotische Palas wurde errichtet.

1624 Sovinec ging an den Deutschritterorden über.

1789 Grosser Brand, danach wurde die Burg teilweise repariert.

1903 - 1939 Die Burg Sovinec wurde als Museum des Deutschritterordens benutzt.

1939 - 1945 SS-Gruppen haben ihren Stützpunkt auf der Burg. Am Ende des Krieges wurde die Burg bombardiert.

1960 Beginn der Renovierungsarbeiten.

Davidr, Petr & Soukup, Vladimír - 888 Hradů, zámků a tvrzí | Prag, 2002

Kolektiv - Hrady, zámky a tvrze v Čechách, na Moravé a ve Slezsku, III. - Severní Čechy. Praha, 1984

Plaček, Miroslav - Ilustrovaná encyklopedie moravských hradů, hrádků a tvrzí | Prag, 2007

Vojkovský, Rostislav - Sovinec | Dobrá, 2003

www.hradsovinec.cz
Offizielle Webseite der Burg Eulenberg
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